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Editorial inhalt

Das Sekretariat der „emanzipation" ist
jeden Nachmittag geöffnet:
Ruth Marx, 061 /33 96 97, 14.00-17.00 Uhr
oder Claudia Göbel, 061 / 50 08 85 (lange
läuten lassen)

Fernseh-, Radio- und Zeitungsredaktionen

sind momentan intensiv damit
beschäftigt, die 68er-Bewegung
durch die Medien-Mühlen zu lassen.
Dazu werden kreuz und quer
„Achtundsechziger, interviewt, porträtiert
oder als Referenzen zitiert. Wer gerade

keine bekannte 68er-Persönlichkeit

findet, weil sie sich inzwischen
resigniert auf den Bauernhof
zurückgezogen hat oder sich dynamisch im
Management eines Grosskonzerns
abstresst, nimmt auch mit weniger
illustren 68er-Zeitgenossinnen
vorlieb, oder schreibt selbst etwas. Und
die meisten wissen heute natürlich
ganz genau, dass sie es schon damals
gleich bemerkt hätten, wie kurzlebig
die Sache sein würde!
So schaute ich mir also mit gemischten

Gefühlen die SRG-Sendung vom
3.5.88 über die 68er-Bewegung an.
Das Ganze war aufgeteilt in drei
Blöcke (Kultur, Politik, Frauen),
garniert mit drei Filmbeiträgen und
drei Gesprächsrunden. Schaut frau
sich die Gesprächsrunden an, scheint
Kultur und Politik ausschliesslich
Männersache zu sein. Keine Frau,
weder bei den Fragenden noch bei
den Befragten!
Der Filmbeilrug zum „Frauen-
Block" war mässig. Im Gegensatz
zum Filmbeitrag „Politik", wo die
Gründung der POCH als direkte Folge

der 68er-Bewegung bezeichnet
wurde, fand es hier niemand für nötig,

auch Folgeerscheinungen wie
z. B. die Ofra und andere Frauenprojekte

(ausser der Infra) aufzuzeigen.
Im Film durfte man dafür zuschauen,
wie sich alte FBB-Frauen nach 20
Jahren wieder zu einer
„Klassenzusammenkunft" trafen. Mir war als
Zuschauerin nicht klar, ob das
Fernsehen „zufällig" Zeuge dieses Treffens

war, oder ob es vom Fernsehen
selbst inszeniert wurde. Auf jeden
Fall war ausser ein paar Küsschen
hier, einem Lachen dort, ein
Wiedererkennen bekannter Gesichter für
Insiderinnen, historisch nicht viel
Information über das Entstehen der
neuen Frauenbewegung in der
Schweiz zu erfahren. Neben den beiden

Polit-Neurotikern, war die
schlaff im TV-Sessel hängende, auf
„lässig-cool" machende Helen Pin-
kus wohl etwas vom Peinlichsten und
Banalsten an diesem Abend. Beim
Einladen der Gäste scheint das
Fernsehen mehr Wert auf berühmte
Namen und auf das Einsparen von Spesen

(über Zürich hinaus reichte es

nicht) gelegt zu haben, als auf Qualität.

- Schade!
Yolanda Cadalbert Schmid
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